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Vierter Zeitraum.
Von Karin dem Großen bis aufGregor den
Siebenten, und Gottfried von Bouillon;
oder von dem Ursprünge des fränkisch - rö¬
mischen Kaiserthums, bis zur Vollkommen¬

heit des päpstlichen Reichs, und bis zum
Anfänge derKreuzzüge.

Jahr nach Christi Geburt 800 — 1096.

I. Zwey großeReiche erhoben sich jetzt vor allen
andern, unterFürsren von ausnehmendenGaben:
das Chalrfat der Araber, das mächtigste unter
beyden, in Listen und Afrika, unter dem Al
Raschid; und das fränkische in Europa, un,
rer Rarln dem Großen. Mit diesem letzter»
Reiche wurde nun auch das römische Raiser-
rhum verbunden, welche Würde seit mehr als
dreyhundert Jahren sich verloren hatte. Rarl er¬
langte dadurch ein neues Recht aufden Besitz von.
Rom, und dem größten Theil von Italien bis
Denevent hin, wo das Gebiet der griechischen
Kaiser seinen Anfang nahm. Was jetzt Frank¬
reich und die Niederlande heißt, ingleichen
Helvetien, oder die heutige Schweiz, befaß
er ganz; auch ein Stück von Spanien, bis
an den Ebro; Deutschland bis an die Ep^
der, Elbe und Saale, und in den mehr mit¬
täglichen Gegenden bis nach Ungarn hinein.
Erst in diesem Zeiträume endigte er den Rrr'eg

nur
I, Welche Reiche waren die mächtigsten und berühmtesten

beym Anfänge dieses Zeiträume? — Der regierte damals
über das fränkische Reich ? — Ä6&amp;lt;iMreinen
Ansehen bei am cs nunmehr? — Wie weil erstrcck/en fid)
die Gränzen dieses Reichs ? — Was furTbaten vetr nichtetc
Karl der Große gegen das Estde feiner Regierung? ^


